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Letzte Woche veröffentlicht: Treibhausgasemissionen in Deutschland
In der Abgrenzung des KSG

 Trotz Rückgang der 
THG-Emissionen 
(Energiepreise, 
warme Witterung) 
verfehlt der 
Gebäudebereich sein 
Sektorziel.
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Die Wärmewende ist auf den Titelseiten angekommen.
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Der Wärmemarkt verändert sich … 
Wärmeerzeuger in Deutschland

Quelle: BDH 2022

 Der Marktanteil 
von Wärmepumpen 
wächst rasant, auch 
im Gebäudebestand. 

 Aber: immer noch 
zwei Drittel Kessel mit 
fossilen 
Energieträgern.
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Energiesparen durch

Gebäudeeffizienz 
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… aber das ist auch dringend!
Hintergrundpapier Gebäudestrategie Klimaneutralität

Fossil

Erneuerbar

EE-Fernwärme, 
Nahwärme

Dezentrale 
Wärmepumpen

Solar
Biomasse

1

2 Wärmepumpen
stärken

3 Wärmenetze

2 Biomasse berücksichtigt Konkurrenzen

Wasserstoff bis 2030 
fast nicht im Wärmemarkt

2 Solarthermie unterstützt

5

4 Ausstieg aus Fossilen

973 TWh

662 TWh

Heute 2045

Stromverbrauch WP: 93 TWh

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/pdf/Energie/gebaeudestrategie-klimaneutralitaet-2045.pdf
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Dezentrale Heizungslösungen
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65 % EE-Regel
Entwurfsstand

Neue Heizungsanlagen müssen mindestens 65 Prozent der mit der Anlage 
bereitgestellten Wärme aus erneuerbaren Energien erzeugen. 

Automatisch erfüllt durch:
Elektrisch angetriebene Wärmepumpe
Hausübergabestation zum Anschluss an ein Wärmenetz*
WP-Hybridheizung (Leistungsanteil WP > 30 %)
Heizung mit Biomasse** oder 65 % grüne Gase
Stromdirektheizung (in sehr effizienten Gebäuden)

Technisch unmöglich / besondere Umstände, unzumutbare Belastung

Grundregel

Umsetzung

Erfüllungsoptionen

* Bei Vorliegen eines Dekarbonisierungsplans
** Zusatzanforderungen ifeu\\w\\2022 03 65 % EE.ppt

Vorkehrungen für Heizungshavarien, Gasetagenheizungen, Einzelöfen, später realisierte 
Wärmenetze, Hallenheizungen, WEGs usw.

Formel

 Treiber für 
Wärmepumpen und 
Wärmenetze!

 Perspektivisch wird 
die EPBD auch 
Gesamt-
Sanierungspflichten 
einführen.
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65 % EE-Regel
Die Heizungsbranche reagiert…..
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Wirtschaftlichkeit von Wärmepumpen

Quelle: ITG in ifeu et al. (2023)
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Gebäude mit besonderem „Betreuungsbedarf“
Neue Lösungen sind gefragt

Baujahr: 1720, Renovierung 2005
Sanierungsstand: Dämmung auf NEH, 
aber nicht alle Flächen konnten 
gedämmt werden 
Heizung: Erdgas-Brennwertkessel
Energieverbrauch: Effizienzklasse C
Hemmnisse: keine Sonde möglich, 
Luft-WP: Außengerät zu laut, 
Fernwärme 300 m entfernt, 
Pelletkessel: Lagerung im 
Gewölbekeller?

Baujahr: 1974, unrenoviert
Sanierungsstand: ungedämmt, große 
zweifachverglaste Fensterflächen 
Heizung: Öl-NT-Kessel 
Energieverbrauch: Effizienzklasse H
Hemmnisse: 90 Jahre alter Bewohner, 
TVL sehr hoch, schwer dämmbar

Baujahr: 1964
Energetischer Zustand: 
Einzelkomponenten saniert
Heizung: Gasetagenheizung, WW-
Bereitung z.T. über Gasetagenheizung, 
z. T. über Durchlauferhitzer
Energieverbrauch: Effizienzklasse D
Hemmnisse: WEG und vermietet, 
Zentralisierung erforderlich

Erdsonden-WP plus 
Kellerdeckendämmung

Nachbarschaftliche 
Sondenlösung, Nutzung des 

Bürgersteigs für Sondenbohrung

Zentralisierung mit 
Wohnungsstationen, kalte 
Nahwärme, kaskadische

Konzepte, wohnungsweise WP
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Mit niedrigen Vorlauftemperaturen vorbereitet sein
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Auf den Kesseltausch vorbereiten, die Temperaturen absenken.

Problem

Oft kommt der 
Augenblick des 
Kesseltauschs 
überraschend.
Gebäudeeigentümer:inn
en sollten sich auf 
diesen Augenblick 
vorbereiten:
Durch eine Absenkung 
der Temperatur und 
durch eine Vorsorge für 
die Installation einer 
EE-Heizung.

Warum und wie?

Vorlauftemperaturen absenken

Quelle: ifeu für VDPM 2021. Download: https://www.ifeu.de/projekt/energieeffizienz-als-tueroeffner-fuer-erneuerbare-energien-im-gebaeudebereich/

Quelle: ifeu 2021. Berechnung für konkretes EFH

https://www.ifeu.de/projekt/energieeffizienz-als-tueroeffner-fuer-erneuerbare-energien-im-gebaeudebereich/
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Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude
Wärmeschutz und Wärmepumpe

Gut gedämmte Gebäude können die Spitzen der Heizlast in die „günstigeren“ Stunden verschieben
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Wechselwirkung zwischen Netz und Gebäude

9 * 15 kW= 135 kW 9 * 5kW = 45 kW

Ungedämmt Gedämmt

Erhebliche Entlastung für das Stromnetz

9 * 3 kW = 24 kW

Gedämmt und 

Netzintegriert
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Wärmedienstleistungen
Neue Märkte müssen sich entwickeln, auch für schwierigere Zielgruppen!

 Heizungsmiete

 Betriebsüberwach
ung

 Übergangs-
Heizungen 

 NT ready-Paket

 Kollektive 
Wärmequellen

Vorgefertigte Hausmodule

Pop up Heizung

Heizungsmiete
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Wärmenetze
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Wärmenetze
BEW und Kommunales Wärmeplanungsgesetz

Dekarbonisierungspfad der Fernwärme absichern, 
neue Netze konsequent auf Erneuerbare ausrichten.

BEW-Förderung

• Förderung der 
Wärmenetz-
Transformationspläne 
und 
Machbarkeitsstudien

• Investitionsförderung 
für Einzel- und 
systemische 
Maßnahmen

• Betriebsprämie

Kommunales 
Wärmeplanungs-

Gesetz (in 
Vorbereitung)

• Verpflichtende 
kommunale 
Wärmeplanung

• Dekarbonisie-
rungsziele
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Transformation großer Wärmenetze
Jedes Netz ist individuell.

Fluss-Wärmepumpe
Müllverbrennung

Müll +  Luft-Wärmepumpe Müll + ind. Abwärme + Geothermie 
u.v.a.m

Solarthermie + saisonaler Speicher 
mit Wärmepumpe + Biomasse

Ind. Abwärme + Geothermie

Seite 17

Spremberg (SLOTH) Großkrotzenburg (SLOTH) Aachen (SLOTH)

Karlsruhe (SLOTH) Chemnitz (SLOTH) Hamburg (SLOTH)
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Großwärmepumpen werden an Bedeutung gewinnen.
Beispiel Heidelberg/Neckar

Quelle: Enerko 2021

50-160.000 Liter pro Sekunde
Theoretisch möglich:
• Entnahme von 10 % 
• Abkühlung um 3 K
• Arbeitszahl 3
→ 800 GWh/a Wärmeabgabe.

Geplant: 20 MW
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Neue Netze, kleinere Netze, Quartierslösungen
Beispiel Steinheim
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Neue Netze, kleinere Netze, Quartierslösungen
Beispiel Steinheim

Quelle: LEA 2022

Jahresverlauf der Wärmeerzeugung Heizkurve                                         
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Neue Netze, kleinere Netze, Quartierslösungen
Effizienzgewinne durch Temperaturabsenkung im Vergleich zum Benchmark

Quelle: LEA 2022

 Niedertemperatur
-netz!

 Verbunden mit 
gebäudeweiser 
Beratung zur 
Temperatur-
Absenkung

 Kommunale 
Wärme GmbH 
ohne 
Gewinnerwartung
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Neue Geschäftsfelder. Beispiel enercity

 Warmwasser-
bereitung mit 
Frischwasser-
stationen

 Netzdienliche 
Wärmepumpe mit 
Eigenstromanteil
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ifeu – Institut für Energie- und 
Umweltforschung Heidelberg gGmbH

martin.pehnt@ifeu.de

www.ifeu.de

Dr. Martin Pehnt

… und viele andere 
Ideen ….
It‘s up to you!

mailto:Martin.pehnt@ifeu.de
http://www.ifeu.de/
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